Zahnersatz — Teilprothesen oder Vollprothesen richtig .,
Ein- und Ausgliedern
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Prothesenreinigung

Prothesenreinigung: Immer aul3erhalb des Mundes!!

Seite 2




Prothesenpflege - Zahnersatzvarianten

Vollprothese

Teleskopprothese
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Prothesenpflege - Zahnersatzvarianten
- Prothesenpflege
Implantatversorgung mit Steg

© R. Bottcher




Festlegung des Unterstltzungsbedarfs
- selbstandige Zahnpflege - unterstitzte Zahnpflege
- Zahnpflege durch Hilfspersonen

Gesund beginnt im Mund -
‘auch mit 60 plus

Warum st Zahn- und Mundhygiene gerade im ARer so wichtig?
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Lebensqualitat durch Mundgesundheit
auch in der Pflege
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Zahnarztliche Betreuung von Pflegebedurftigen in Hessen
- eine Herausforderung!? — INFOMATERIALIEN -

« www.lzkh.de > Patienten > Senioren >Infomaterialien
« > Zahnarzte > Alterszahnmedizin > Infomaterialien

Neu: Kurzfilme zur Mundpfiege fir Menschen in Pflege und mit Behinderungen

Gesund beginnt im Mund -
such mit 80 plus .
Die Bundeszahnarztekammer (BZAK) und das Zentrum fir Qualtat in der Pflege (ZQP) w

haben zwolf Kurzfiime erstelt. die Angehongen Hinweise zur Mund- und Zahnpflege geben B 20P-Themen-Ratgeber
Die Kurzfilme stehen auf YouTube zur Verfugung

MUNDPFLEGE BEI
ni;! MENSCHEN MIT
BEHINDERUNG

>>Zu den Filmen

09.11.2021Dr. Frank / Dr. Edler

LZK
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http://www.lzkh.de/

Erklarvideos der BZAK mit weiteren Tipps zur
Mundpflege bei Hochbetagten und
Pflegebedurftigen finden Sie hier:

MUNDGESUNDHEIT
BEDEUTET »
LEBENSQUALITAT

©BZAK/zQP
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https://www.bzaek.de/fuer-medien/video-audio.html
../AppData/Local/Temp/Tipps zur Zahn- und Mundpflege bei pflegebedürftigen Senioren.mp4

Zahnarztliche Prophylaxe fur Kinder in
Hessen

1989 gesetzliche Verankerung der
zahnmedizinischen Individualprophylaxe und
Gruppenprophylaxe fur alle Kinder unter 12 Jahren
Im SGB V 88 21 und 22 durch

2019 Implementierung von zahnéarztlichen
Friherkennungsuntersuchungen im SGBYV 8§ 26

* Vernetzung in Hessen.

HMSI - Krankenkassen - LZKH - KZVH - OGD - DGE
- Hebammen - Kinderarzte — Kliniken

Lebenswelt: Gesund Aufwachsen
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Frihkindliche Prophylaxe von Geburt an:
Zusammenarbeit von LZKH, KZVH, Hebammen,
Kinderarzten und Kliniken in Hessen

= * Ausgabe des arztlichen Kinder-
Untersuchungs-Hefts (U-Heft)
In Kombination mit dem
Zahnarztliches zahnarztlichen Kinder - U - Heft
Kinderuntersuchungsheft _ ) _
| « Erganzung im arztlichen U-Heft
k. seit 1990:

Vomame

zusatzliche 6 mdogliche Verweise
vom Kinderarzt zum Zahnarzt im
Alter vom 6. bis zum 72.
Lebensmonat

Geburtstag

Kassenzahnarztliche Vereinigung Hessen Seite 10
Landeszahnarztekammer Hessen
Korperschaften des offentiichen Rechts




Individualprophylaxe fur Kinder vom 6. bis 72.
Lebensmonat( LM ) - seit Juli 2019
Friherkennungsuntersuchungen - FU -

 FU1l: 3x zahnarztliche Friherkennungs-
Untersuchung 3x im Alter vom 6. — 33. LM -
Mindestabstand 4 Monate

FU2: 3x Im Alter vom 34. — 72. LM
Mindestabstand 12 Monate

FUPTr: praktische Anleitung der
Betreuungspersonen zur Mundhygiene beim Kind

FLA: Fluoridlackanwendung zur
Zahnschmelzhartung
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Individualprophylaxe fur Kinder
vom 6. bis 72. Lebensmonat - FUPr

FUPT:

praktische Anleitung
der
Betreuungspersonen
zur Mundhygiene
beim Kind
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Fluoridierungsmafnahmen und FLA

2. Lebenswoche
bis 1. Milchzahn

1. Milchzahn bis
1. Geburtstag

Fluoridtablette
mit Vitamin D

Fluoridtablette
mit Vitamin D

oder

Fluoridzahnpasta mit Fluoridzahnpasta mit
1.000 ppm Fluorid: 1.000 ppm Fluorid:
ReiskorngréRe ReiskorngréRe
2xtgl. 2xtgl.

Fluoridzahnpasta mit
1.000 ppm Fluorid:
Erbsengréfte
2 x tgl. zu Hause
und zusatzlich
1x in der Kita

« LA: ab 34. Lebensmonat
Fluoridlackanwendung
Zahnschmelzhartung

Seite 13




Individualprophylaxe fir Kinder und Jugendliche
vom 6. bis Ende 17. Lebensjahr IP1 bis IP4

IP1: Mundhygienstatus

Querputzen - Was ist das?’

_.---""‘J'-—‘

”53‘5"//

IP2: Beratung praktische Ubung
IP4: lokale Fluoridierung

IP5: Fissurenversiegelung

Seite 14




b . Die LAGH
Organisation der zahnmedizinischen
Gruppenprophylaxe in Hessen

* 1990 Grundung der Landesarbeitsgemeinschaft - LAGH -
Jugendzahnpflege und Organisation in 20 Arbeitskreisen
Jugendzahnpflege - AKJ -

Zahndrzte
in freier Praxis
Patenschaftszahn-
arzt-Teams

HMSI
Gesundheitsamter
(Jugendzahnadrzte)

Gesetzliche
Krankenkassen

Seite 15




LAGH — Organisation

20 AKJ organisieren den Einsatz von

| PaZa-Teams In KiTas und Schulen

%:.loo %/ Beratung der Erzieher/innen
o« "« Besuch der PaZa-Teams in der KiTa mit

4 praktischer Zahnputziibung
« Besuch der Kinder in der PaZa-Praxis
e Lerneinheit Ernahrung mit

2. praktischer Zahnputztbung
« Elternarbeit
« Dokumentation der Mal3nahmen

e OGD zusatzlich: Reihenuntersuchungen
und Maflsnahmen zur Schmelzhartung in
Schulen Seite 16




LAGH - Aus- und Fortbildungssystem

" LAGH bildet qualifiziert Referenten aus, mit janrlicher
Rezertifizierung nach dem ,,5 Sterne-Konzept"

ZA-Team: Einstiegsausbildung fir PaZas und deren
Mitarbeiter/innen: 5 Sterne-Konzept bis 6.Lebensjahr

Basis /Aufbau: Ausbildung flr padagogische Fachkrafte

Thematik: Kai- Technik, Ernahrung; Wassertrinken,
Fluoridierung, Elternarbeit, Zusammenarbeit KiTa/PaZas

Irma- Handpuppentraining

U-3: Schwangerschaft, U-Heft, Kiefer und Zahnentwicklung,
Stillen, Atmen, Schlucken, Schnuller,

BEP: modulare Intensiv Ausbildung aller KiTa Mitarbeiterinnen
Inclusive Inhouse-Schulung

Seite 17
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& LAGH - Ziele
' der zahnmedizinischen Gruppenprophylaxe
In Hessen

Zahnmedizinische Pravention ab Beginn der
Schwangerschaft

Verhaltnispravention: Implementierung und Umsetzung
des Konzepts ,5 Sterne fur gesunde Zahne® in den Alltag
von Kitas und Schulen -

Chancengleichheit: Ritualisierung der ,Kal plus
Systematik® unabhangig von Elternhaus und sozialem
Status

Vermittlung einer (Mund) -gesunden Ernahrungsweise
durch das Konzept ,,zuckerfreier Vormittag*

Vorstellung der Zahnarzte/innen als Freunde und Helfer
fur gesunde Zahne

Information der Eltern tGber die Verantwortung ftr das
Sauberputzen der Zahne ihrer Kinder Seite 18




Frahkindliche Propﬁylaxe von Geburt an:
Zusammenarbeit von LAGH Hebammen, LZK
Kinderarzten und Kliniken in Hessen
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Hurra, ic/l bin da!

Mit dor Gaburt Ihres Kindas beginnt
auch dle Pfiege des Kindermundes.
Die Mundpfiegs Ist Tell der
Kdrperpfiegs von Anfang an.
Schauen Sie regelmdfiig In den
Mund Ihres Kindes! Sie werden
erstaunt sein, was sich In dem
kielnen Mund alles verfindsrt. Durch
das regeimé&fiigs FOhien und
Massieren des Kleferkarmmes
gewdhnen Sie Ihr Kind frilhzeltig an
das Ritual Mundpfiege.

-. und so einfach geht's:

« Vom ersten Lebenstag an f0hlen und massleren Sle mit threm
sauberen Zeigefinger Bebevoll den Kleferkamm, am besten

« Mt

|
|

« Sie kénnen den Kieferkamm der Laénge nach streicheln oder an
sinzelnen Stellen leicht driicken.

« Becbachten Sie Ihr Kind dabei, dann finden Sie heraus, was ihr
Kind am liebsten mag.

« Es ist moglich, dass Ihr Kind suf Ihren Finger beit, Damit
untersiiitzt es die Massage.

wl dgmdarorbon ¥ bwmes LAY - 4

« Lassen Sie sich die Kieferkammmassage von lhrer Hebamme
oder lhrem Zahnarzt zeigen, wenn Sie unsicher sind,

« Hiltsmatel fir die Kieferkammmassage konnen sein: eine
saubere Stoffwindel, ein Sikkonfingerling, eine Noppenzahn-
burste oder eine weiche Kinderzahnbursten (siehe unten).
Notwendig sind diese jedoch nicht.

« Erscheint das erste Zahnchen Im Mund, wird es von allen Selten
morgens und abends . Sanft und kuschelig scll die
Zahnpflege sein., denn die Gewohnheitsbildung und das
Vargnugen stehen im Vordergrund.

[ O Y B e

Frahkindliche Prophylaxe von Geburt an in
Zusammenarbeit mit Hebammen LZK
und Kinderarzten

Hurra, mein erster Zahn ist da!

Gehen Sie in der Schwangerschaft
zweimal zur Vorsorge zum Zahnarzt.
Fragen Sie lhren Zahnarzt nach dem

Zahnérztlichen Kinder-Untersuchungsheft.
Die zahnarztliche Vorsorge beginnt schon
im zahnlosen Mund mit vielen hilfreichen

Informationen und praktischen Tipps
fir die Pflege Ihres Kindes.

Oberkiefer

Am Tag der Geburt ist
der Kieferkamm (|)
schmal und weich.

Nach circa 6 Wochen ist
er breit und hart gewor-
den. Die Milchzahnkro-
nen (1) sind als Wélbun-
gen zu erkennen, Ach-
ten Sie auf das Lippen-
béndchen (1).

Die ersten Milchzahne
sind da! Ab jetzt werden
die Zahne morgens und
abends mit Kinderzahn-
pasta gepflegt.

i
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LAGH - 5 Sterne flr gesunde Zahne - Hessen
Konzept der (Mund-) Gesundheitsforderung fr Kinder bis 6 Jahre gemald BEP

* Zdhne putzen* zuhause
direkt nach dem ersten Frihstiick

Zuckerfreier Vormittag und Zdhne putzen iben*

* SiiBes am Nachmittag,

bewusst und maRBvoll

* Eltern putzen™ nach dem
Abendessen alle Kinderzdhne sauber

Zweimal jdhrlich zur zahndrztlichen
Vorsorge - fiirs Baby ab der Schwangerschaft

16 Stunden Remineralisation : 8 Stunden Demineralisation

_-_ o




1. und 2. Stern:
Zahneputzen mit der KAI plus -Technik

/{ direkt nach dem Friihstiick

" ALLE Kinder diirfen
die KAT Plus Systematik
iben und ein zahngesundes
Friihstiick sowie einen
zuckerfreien Vormittag
genieflen

Fotos: Anna Thumeyer



1. und 2. Stern: Infomaterialien
e /ahneputzen mit der KAl plus -Technik
| /{/ direkt nach dem Friihstiick

k3 . w .

Z  hnpu z-Za Jbel“
K‘ il 0

KALPH Systematik e

h@:llwww.rbbonlinede




2. Stern: Infomaterialien
zuckerfreier Vormittag
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- 73 3.5tern
/‘{,/ Sufes am Nachmittag bewusst und malfivoll

Sul3es als Nachtisch nach
dem Mittagessen

Lieber viel auf einmal — als
standig wenig

Jeder Schluck eines
zuckerhaltigen Getranks ist
eine sul3e
Zwischenmabhlzeit

Seite 25




e 4. Stern:
%* Eltern putzen Kinderzahne nach dem
Abendessen von allen Seiten sauber

KAI plus
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5. Stern:
2x jahrlich zur zahnarztlichen Vorsorge

Lass deine Zahne zwei Mal im Jahr
vom Zahnarzt nachschauen!

Seite 27




Alle Kinder diirfen in der vertrauten Gruppe eine
Zahnarztpraxis besuchen und das Zahnarzt-Team als

Seite 28

Freund und Helfer fiir gesunde Zdhne kennen lernen:




LAGH Pradikatssiegel
Rundum mundgesund: wir sind dabel

Voraussetzung: ,5 Sterne fiir gesunde Zahne" sind im
Konzept der Kindertageseinrichtung verankert:

= Alle pddagogische Fachkrdfte werden durch BASIS-
Fortbildungen im 5 Sterne - Konzept geschult

= Vorbildliche Kooperation aller pdadagogischen
Fachkrdfte mit dem AKJ und dem Patenschaftsteam

+ alle Eltern erfahren im Elterngesprdach, dass sie die
Zdhne ihrer Kinder nach dem Abendessen sauber
putzen miissen,bis die Kinder fliissig schreiben kénnen

Seite 29




LAGH Pradikatssiegel

Das Prddikatssiegel fiir Kitas

Rundum mundgesund:
Wir sind dabei!

Ausgezeic hnet
durch die Landesarbeitsgemeinschaft fir Jugendzahnpflege
in Hessen (LAGH)

— und das Hessische Ministerium
fir Soziales und Integration (HMSI)

5 Sterne fiir gesunde Zdhne




Organisation

Alle drei Module finden an zeitlich voneinander
getrennten Tagen statt. Die Termine erfahren Sie bei
lhrem regionalen Arbeitskreis Jugendzahnpflege
(AkJ).

Die Pauschale fiir das gesamte, durch das HMSI
anerkannte dreitdgige Qualifizierungsprogramm
betragt € 663 (+ Fahrtkosten fiir die Inhouse-
Schulung). Der Betrag wird erst nach erfolgter
Inhouse-Schulung fallig.

An den Modulen 1 und 2 kénnen neben der Kita-
Leitung bis zu drei Erzieher/innen teilneh

Modulelund2:

Sie werden mit einem Friihstiicksimbiss, einem Mit-
tagessen und Getranken verwohnt.

Ansprechende und gut erreichbare Tagungsrdume,
sorgfaltig ausgesucht durch Ihren regionalen Arbeits-
kreis Jugendzahnpflege, sorgen fiir eine gute Arbeits-
atmosphare und machen die Fortbildungstage zu
einer gelungenen Abwechslungim Arbeitsalitag.

Ein kompetentes und BEP-fortgebildetes Referenten-
team begleitet Sie durch alle relevanten Themenberei-
che. Die Themenvielfalt und -struktur, der anspre-
chende Methodenwechsel und die kleinen Workshop-
Gruppen garantieren lhnen Fortbildungen, von denen
Sie firsich und Ihre Arbeit profitieren werden.

Alle Teilnehmer/-innen erhalten im Modul 1 kosten-
frei einen hochwertigen Ordner im Wert von € 40,
gefulit mit wertvollen Arbeitsmaterialien.

Modul 3:

Die Inhouse-Schulung findet als ganzer Tag oder in
Form von zwei halben Tagen in Ihrer Einrichtung fir
das gesamte Kita-Team inklusive Leitung statt.

Gesundheitsforderung fiir alle—

einfach und effizient!

Mit dem 5 Sterne Konzept ist (Mund)Gesundheits-
forderung im Kita-Alitag einfach und effizient umsetz-
bar. Das Erzieher/innen-Team wird entlastet, der
Stress mit den Eltern minimiert, das Uben der KAIP"*
Systematik ist leicht in den Einrichtungsalltag inte-
grierbar und auch das haufig antrainierte schlechte
Gewissen beim Sugenuss gehort der Vergangenheit
an. Es geht beim Thema Mund- und Kérpergesundheit
nicht mehr um Regeln und Verbote oder um Angst vor
Zucker und Bakterien. Gesundheitliches Gleichge-
wicht ldsst den Genuss von SiiRem am Nachmittag zu
und die Zahnblirste muss auch nicht nach jeder
Mabhlzeit zum Einsatz kommen!

Termine und Anmeldung

Stempel Ak}

L in Hessen (LAGH)
Tel 0694272750

FOrderung im Rahmen des Projekts
s,gesundheitsfordernde KiTa“ auf Grundlage des
hessischen BEP

LACH

Landesarbeitsgemeinschaft Regionale Arbeitskreise
Jugendzahnpflege in Hessen Jugendzahnpflege in Hessen
(LAGH) (Ak)

Dreitédgiges Qualifizierungsprogramm

5 Sterne fiir gesunde Zdahne

(Mund)Gesundheitsforderung im Kita-Alltag *'

~auf Grundlage XX’

¥
des Hessischen Bildungs- und Euiehungsplans‘('\"_ ._ %

Die Fortbildung ist als BEP-Fortbildung im Sinne
des §32 Abs. 3 des Hessischen Kinder- und
Jugendhilfegesetzbuches (HKIGB) anerkannt.

HESSEN
(ACH -
Landesarbeitsgemeinschaft  Suutes o | E
Jugendzahnpflege in Hessen Integration

i

LZK
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Material und mehr. Materialien flr Erzieher/innen und Eltern sowie die U3-CD mit
uber 350 Seiten fir die Gruppenprophylaxe und die individuelle Prophylaxe werden
zur Verfugung gestellt. Bestellformulare konnen unter ross-daum@Izkh.de angefor-
dert werden (Abb. 6).

Goabioey 546 e Durchbroch cos
1, Michzafnw = tam

Erster Zahn -
Erster Zahnarztbesuch

So friih zum Zahnarzt?

Beratungskiste. Die Multiplikatoren der GP unterstutzen die Erzieher/innen durch
vielfaltige und einrichtungsangepasste Elternarbeit wie zum Beispiel Eltern-Vor- und
Nachmittage mit der U3-Beratungskiste (Abb. 5).
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- ECC - Vernachlassigung- LZK

| Systematik der Mundgesundheitsampel:

GRU N heilt

- Zahngesundheitsférderung

GEL heift

Friihe Ansprache und
Unterstiitzung von betroffenen Eltern

ROT heifdt

Akuter Handlungsbedarf!
Seite 33




LAGH — ein Erfolgsmodell seit 1990

Jahrliche Fortbildung von:

tber 1000 Erzieher/innen, Hebammen, Tagespflegepersonen,
ca. 450 Teilnehmer/innen aus PaZa-Praxen sowie der
Referenten/innen und AKJ-Mitarbeiter/innen

Hohe Flachendeckung von ca. 76% durch Arbeit in Gber 4000
hessischen KiTas — ca. 240.000 Kinder und 1100 Grundschulen
—ca.170.00 Kinder

DMS V: Anstieg der kariesfreien Zwdalfjahrigen von 13 auf 81 %

Transparenz durch Dokumentation ftr Ministerien auf Landes-
und Bundesebene und DAJ -Statistik
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LAGH —ein
Erfolgsmodell
seit 1990




Danksagung an alle aktiv an der Erstellung der LAGH-
Arbeitsmaterialien beteiligten Mitstreiter/innen

Dank insbesondere an Frau Dr. Andrea Thumeyer (Zahnarztin
und Vorsitzende der LAGH)
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

MehrInfos unter _
www.lzkh.de




